
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese 500m nördlich von Jahmen

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Laage, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PG F

79

DG F
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Vegetationseinheiten
Binsen-Pfeifengras-Feuchtwiese, Hahnenfuß-Honiggraswiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09024

X

Artenreiche, von Pfeifengras bestimmte, bultige Feuchtwiese in intensiv genutzter, vermoorter und entwässerter Niederung. Neben 
Pfeifengras wird das Artenspektrum von Gemeinem Wassernabel, Honiggras, Zweizeiliger Segge, Brennendem Hahnenfuß und stellenweise 
auch stark von Kriechendem Hahnenfuß als Störzeiger bestimmt. Daneben kommen an gefährdeten Arten Sumpfdreizack, 
Kuckuckslichtnelke, Blutwurz, Hirsesegge, Wiesensegge, Graugrüne Sternmiere, Blutauge, Kleiner Baldrian, Teufelsabbiß und Kümmelsilge 
vor. In einer Senke tritt Sumpffarn hinzu. Etwas höher gelegene frisch-feuchte Bereiche, die randlich mit der Pfeifengraswiese verzahnt sind, 
werden von Vegetation mit viel Kriechendem Hahnenfuß, Honiggras, Braunelle und teilweise auch Weißklee eingenommen. Oft kommen hier 
auch noch Gemeiner Wassernabel und Echtes Mädesüß vor. Ein auf dem Luftbild von 1991 zu erkennendes eingestreutes lockeres Gebüsch 
wurde von den Weidetieren zu Einzelbüschen aufgelichtet. Einige kleine Senken sind mit Bauschutt und Erde zugeschüttet. Laut mündlicher 
Mitteilung des Nutzers lag das Gebiet bis einige Jahre nach der Wiedervereinigung brach. Seit wenigen Jahren wird es intensiv beweidet. Die 
Untersuchung des Biotopes gestaltete sich schwierig, da die Vegetation sehr kurzgefressen war und immer nur eine kurze Zeitspanne 
zwischen der erneuten Beweidung lag.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO

O

SO

S

SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Holcus lanatus Molinia caerulea

Salix pentandra Carex disticha Cirsium palustre Filipendula ulmaria
Hydrocotyle vulgaris Polygonum amphibium Ranunculus repens Rumex acetosa

Achillea millefolium Agrostis gigantea Caltha palustris Carex nigra
Carex panicea Deschampsia cespitosa Juncus articulatus Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris
Potentilla palustris Potentilla erecta Ranunculus acris Ranunculus flammula
Scutellaria galericulata Selinum carvifolia Stellaria palustris Succisa pratensis
Triglochin palustre Valeriana dioica Viola palustris Prunella vulgaris


